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1 ALLEGMEINES 

Der Regionalverband Saarbrücken beabsichtigt auf dem Gelände der ehe-

maligen Kinder- und Jugendpsychiatrie in Kleinblittersdorf als Folgenutzung den 

Betrieb einer Förderschule geistige Entwicklung einzurichten. Das Areal wurde 

noch bis Ende Mai 2022 von den SHG-Kliniken genutzt. 

 

Das Grundstück liegt südwestlich des Ortsbezirks Kleinblittersdorf, auf der 

Rexroth-Höhe und ca. 1,0 km Luftlinie vom Ortszentrum entfernt. Die >Erschlie-

ßung erfolgt über das innerörtliche Straßennetz von Kleinblittersdorf. 

 

Gegenstand dieser Unterlage ist der Nachweis der Verkehrsverträglichkeit des 

geplanten Vorhabens in Bezug auf das Straßennetz von Kleinblittersdorf inkl. ei-

ner Gegenüberstellung der Verkehre der ehemaligen und der geplanten Nut-

zungen. 

 

 

Übersichtskarte 
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2 BESCHREIBUNG DES UNTERSUCHUNGSGEBIETS 

Das für die verkehrliche Untersuchung erforderliche Untersuchungsgebiet defi-

niert sich über die Anbindung der Nutzung im heutigen Gemeindestraßensys-

tem. 

 

Die Route erfolgt von der Elsässer Straße (Hauptstraße) in Kleinblittersdorf über 

die Oberdorfstraße (Läge ca. 225 m), die Klosterstraße (Länge ca. 200 m), die 

Straße am Geisrech (Länge ca. 100 m) und die Waldstraße (Länge ca. 400 m 

bis zum Bebauungsende. Bis auf die Oberdorfstraße werden alle vorstehenden 

Straßenzüge der Kategorie Wohnstraße nach der Richtline für Stadtstraße, Aus-

gabe 2006 (RASt 06) zugeordnet. Die Oberdorfstraße wird als Sammelstraße ein-

gestuft. Die vorhandenen Fahrbahnbreien liegen bei den Wohnstraße zwischen 

5,00 und 5,50 m. Die Oberdorf Straße verfügt über eine Fahrbahnbreite von 

mindestens 6,0 m. 
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3 VERKEHRSBELEGUNGEN 

3.1 BESTANDSVERKEHRE 2025 

Zur Ermittlung der aktuellen Bestandverkehre wurde am Donnertag, dem 11 

September 2025 eine Querschnittzählung im unteren Bereich der Oberdorf-

straße durchgeführt. Die Erhebung wurden gemäß den bundesweiten Stan-

dardvorgaben in den Zeiträumen von 6:00 – 10:00 Uhr und von 15:00 – 19:00 Uhr 

durchgeführt. 

 

Die vormittägige Spitzenstunde des allgemeinen Verkehrs wurde zwischen 8:45 

– 9:45 Uhr mit 283 Fahrzeugen, bei einem Anteil des Schwerverkehrs (SV) von 

ca. 5,5 %, im Querschnitt ermittelt.  

 

Am Nachmittag liegt der absolute Spitzenbereich zwischen 15:15 – 16+:15 Uhr 

mit 336 Fahrzeugen und einem SV-Anteil von ca. 3,5 %. Die Stundenwerte im 

Zeitraum von 15:00 Uhr – 17:30 liegen alle über 300 Fahrzeugen im Querschnitt 

und pro 60 Minuten. 

 

Im Betrachtungszeitraum der Spitzenstunden der geplanten Einrichtung be-

trägt die relevante Verkehrsbelastung von 6;45 – 7:45 Uhr am Vormittag 189 

Fahrzeuge. Am Nachmittag liegen für den Zeitraum von 14:30 – 15:30 Uhr keine 

kompletten Zahlen vor, so das hie die Werte des nächsten Stundenbereiches 

von 15:00 – 16:00 Uhr mit 329 Fahrzeugen zum Ansatz kommen. 
 

 

3.2 PROGNOSEVERKEHRE 2040 

Laut Vorgaben der saarländischen Straßenbauverwaltung sind für die Bewer-

tung von zukünftigen Verkehren die Bestandsdaten auf den Prognosehorizont 

2040 hochzurechnen. 

 

Hierbei wird für den Leichtverkehr (PKW, kleine Busse und Motorrädern) von ei-

ner Stagnation ausgegangen. Für den Schwerverkehr ist eine jährliche Steige-

rung von 1 % anzusetzen. 

 

Somit sind folgende Verkehrsbelastungen vor dem Horizont 2040 den weiteren 

Betrachtungen zu Grunde zu legen: 

 

Vormittag: 200 Fzg./h 

Nachmittag: 335 Fzg./h 
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3.3 VERKEHRE GEPLANTER NUTZUNG 

Nach Angaben des Auftraggebers ist vor dem Hintergrund des pädagogi-

schen Gesamtkonzeptes von etwa 60 Schülern (etwa acht bis neun Lerngrup-

pen) und ca. 45 Personen von Fachpersonal (Lehrer, Eingliederungshilfen und 

Therapeuten) auszugehen. Als Vergleichseinrichtung mit diesem System kann 

die Förderschule G Saarbrücken/Moselstraße herangezogen werden. 

 

Die Unterrichtszeiten der Einrichtung liegen Montag bis Donnerstag zwischen 

7:45 und 14:15 Uhr. Freitags ist um 12:45 Uhr Unterrichtsende. 

 

Unter der Annahme, dass die Anfahrt der Schülerverkehre zwischen 7:00 und 

7:30 erfolgt bei einer durchschnittlichen dreiminütigen Verweildauer liegt die 

Zeitspanne der maximalen Wegenutzung zwischen 6:45 und 7:45 Uhr.  

 

Analog hierzu wird das Verkehrsaufkommen für den nachmittägigen Spitzen-

bereich 14:00 und 15:00 Uhr erreicht. 

 

Diesem Zeitraum sind auch die Verkehre der Lehrkräfte zuzuordnen. Sonstige 

Verkehre wie allgemeine Liefer- und Angestelltenverkehre liegen außerhalb 

dieser Zeitspannen und sind somit von keiner signifikanten Relevanz in Bezug 

auf die Spitzenstundenbereiche.  

 

 

3.3.1 SCHÜLERVERKEHRE 

Bei der Anzahl von 60 Schülern wird davon ausgegangen, dass diese alle mit 

Kraftfahrzeugen transportiert werden. Vier Schüler werden einzeln gebracht 

und abgeholt. Die verbleibenden 56 Schüler werden mit Bussen (8 Sitzplätze) 

befördert.  

 

Somit verteilt sich das Gesamtfahrtenaufkommen des Schülerverkehrs auf 11 

Fahrzeuge, die 22 Fahrten am Vormittag und 22 Fahrten am Nachmittag erzeu-

gen. 

 

Bei einer mittleren Verweildauer von ca. drei bis fünf Minuten für An- und Ab-

fahrt ist von einer Gesamtdauer von rund 50 Minuten auszugehen. Mit drei Hal-

tepunkten können die Ein- und Ausstiegvorgänge insgesamt in einer halben 

Stunde komfortabel abgewickelt werden. 
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Die Spitzenstundenbelastungen setzen sich somit für den Vormittag als auch für 

den Nachmittag aus jeweils 11 Fahrten Zielverkehr und 11 Fahrten Quellverkehr, 

als jeweils 44 Fahrten in der Summe für die beiden Zeitspannen zusammen. 

 

3.3.2 VERKEHRE LEHRKRÄFTE 

Die von den ca. 45 Lehrkräften erzeugten Kraftfahrzeugverkehre werden von 

den Eingangswerten an den oberen Grenzen abgeschätzt.  

 

Anwesenheitsgrad; 90 % 

MIV-Anteil: 95 % 

Besetzungsgrad: 1,1 Personen pro Fahrzeug 

 

45 *,90 * 0,95 / 1,10 = 35 Fahrten pro Tag und Richtung 

 

Somit werde für die beiden Spitzenbereiche jeweils 35 Fahrten angesetzt. 

 

 

3.3.3 SONSTIGE VERKEHRE  

Die Anteile der sonstigen Verkehre in den beiden Spitzenbereichen sind als 

marginal und im Rahmen der Prognosetoleranz liegend zu bewerten. Die Ver-

kehre kommen somit nicht zum Ansatz. 
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3.4 VERKEHRE VORHERIGER NUTZUNG 

Die ehemalige Kinder- und Jugendpsychiatrie umfasse eine Kapazität von 26 

Betten zur stationären Behandlung. 

 

Laut Angaben des Auftraggebers wurden 60zig Angestellte, davon 10 Lehrer in 

der Einrichtung beschäftigt.  

 

Der Umfang von Lieferfahrten, darunter auch die Anlieferung von Mahlzeiten 

wurde mit 10 Fahrten pro Tag angegeben. 

 

Die täglichen Besucherverkehre sind bereits in den täglichen „Personalfahrten“ 

enthalten. 

 

Geht man bei der medizinischen Stationsversorgung von einer drei-Schicht-Ein-

richtung mit jeweils drei Personen pro Schicht aus, Dann sind für die Spitzenstun-

denberechnungen 50zig Fahrten pro Tag und Richtung anzusetzen. 

 

Die Lieferfahrten finden dem Grunde nach außerhalb der Spitzenstunden statt 

und sind somit für die weiteren Betrachtungen nicht weiter zu verfolgen. 

 

Konkrete Abgaben zu den jeweiligen Arbeitszeiten liegen nicht vor, sodass hier 

der ungünstigste Ansatz, An- und Abreise aller Beschäftigten innerhalb jeweils 

eines Stundenbereiches angewendet wird. 

 

Somit umfasst die morgendliche Spitzenstunde 50zig Zielfahrten und keine 

Quellfahrten. In der nachmittägigen Spitzenstunde werden 50zig Quellfahrten 

und keine Zielfahrten abgewickelt. 
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4 ERMITTLUNG DER VERKEHRSVERTRÄGLICHKEIT  

Im Abgleich mit den Verkehren der ehemaligen Nutzung liegen die berechne-

ten maßgebenden durch das Vorhaben erzeugten Verkehre mit jeweils 57 

Fahrzeugen annähernd auf dem Niveau der Vornutzung (60 Fahrten). Zeigen 

bei den Lieferverkehren sogar Rückgänge auf.  Die Überlagerung der Verkehrs-

mengen mit den Prognosewerten ergab nachstehende Verkehrsmengen: 

 

Vormittag: 257 Fahrten pro Stunde 

Nachmittag: 392 Fahrten pro Stunde 

 

Auf die Verkehrsverträglichkeit der jeweiligen Streckenabschnitte bedeutet 

dieses: 

 

Die Oberdorfstraße (Erhebungsort) besitzt als Sammelstraße eine Kapazität von 

bis zu 800 Fahrzeugen pro Stunde. Die ermittelten Verkehrsmengen für die Spit-

zenbereiche des geplanten Vorhabens von überlagert maximal 420 Fahrzeu-

gen pro Stunde können problemlos abgewickelt werden. 

 

Die als Wohnstraße eingestuften Straßen Klosterstraße, Am Geisrech und Wald-

straße besitzen eine maximale Kapazität von 400 Fahrzeugen pro Stunde. 

 

Die an der Erhebungsstelle gezählten und hochgerechneten Fahrzeugmengen 

von 257 Fahrzeugen am Vormittag und 392 Fahrzeugen am Nachmittag fließen 

nicht komplett in die Wohnstraße Klosterstraße, sondern zur Hälfte in die Sam-

melstraße und zu gleichen Teilen in die beiden Wohnstraßen.  

 

Selbst bei einem Ansatz von 50 % Verkehrsanteil der Klosterstraße liegen die ku-

mulierten Verkehrsmengen mit 157 Fahrzeugen am Vormittag und ca. 235 Fahr-

zeugen am Nachmittag deutlich unterhalb der Kapazitätsgrenze von 400 Fahr-

zeugen in der Stunde. Im weiteren Verlauf verringern sich die Werte für die 

Straße Am Geisrech und die Waldstraße stetig. 

 

Das geplante Vorhaben wird aus verkehrlicher Sicht als verträglich bewertet. 

 

Aufgestellt: Saarbrücken, den 20. Oktober 2025 

 

 

 

Ulrich Gänssle  

Dipl.-Ing. (FH) 


